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- Chancen und Grenzen politischer 
Steuerung zur Selbstorganisation  

 

- Kulturelle Prädispositionen zur 
Selbststeuerung 
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- Individuelle und soziale Faktoren 
zur Selbstorganisation individuellen, 

nachhaltigen Konsums  
 

- Nachhaltigkeitsbezogene 
Produktmerkmale in Abhängigkeit 

individualpsychologischer Variablen 
der Selbstorganisation  
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- Diskurse, Praktiken und Artefakte 
vertiefen die Aneignung 

nachhaltigkeitsorientierter 
Produktangebote 

 

- Nachhaltigkeitsorientierte Praktiken 
(Handlungen und Bedeutungen) zur 

Selbstorganisation werden  
Individuen in Gruppen  

vermittelt 
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Transformation  
über  

Selbstorganisation 

Individuum �Æ Gruppe 
�3�U�R�M�H�N�W��������Um welche Verhaltensstrategien und 
Motivfunktionen (Praktiken) organisiert sich 
nachhaltiges IKT Konsumverhalten? 

�± Qualitative Analyse: offene Befragung und 
Auswertung von Gruppenforen  

�± Quantitative Analyse: Validierung von 
Verhaltens- und Funktionstypen  

 
 

Gruppe �Æ Individuum 
�3�U�R�M�H�N�W��������Welche konsumkulturellen Angebote macht 
die Community, um die Aneignung nachhaltigkeits-
orientierter  Produkte zu vertiefen?  

�± Qualitativer Vergleich: Forenbeiträge, 
Netnographie 

�± Qualitative Analyse: ethnographische 
Interviews 

�± Quantitativer Vergleich: Forenbeiträge, Topic 
Modeling 

Individuum �Æ Gesellschaft 
�3�U�R�M�H�N�W��������Lifestyle Movements, 
theoretische Erarbeitung neuer Formen 
sozialer Bewegungen als nicht 
institutionalisierte Form politischer 
Partizipation 

�± Survey innerhalb online 
communities im Bereich 
nachhaltiger Konsum 

�± Narrative von Cultural 
Entrepreneurs 

 

Gesellschaft �Æ Individuum 
�3�U�R�M�H�N�W��������Konsum- und 
Konsumentensteuerung: 

�± Wie werden Konsumenten 
politisch adressiert 
(Konsumentenverständnis im 
Policy-Making)?  

�± Wie wird versucht, auf Konsum-
Verhalten Einfluss zu nehmen? 

�± Qualitative Fallstudien, Vergleich 
von zwei Politikfeldern 

Gesellschaft �Æ Gruppe 
�3�U�R�M�H�N�W��������Welche Formen der Beteiligung 
am Agenda Setting und am politischen 
Prozess bestehen für  

�± Kollektive Akteure 
�± Korporative Akteure 
 

Gruppe �Æ Gesellschaft 
�3�U�R�M�H�N�W��������Wie werden diese Formen 
genutzt, um Einfluss zu nehmen? 
�3�U�R�M�H�N�W��������Welche Rolle spielen Lifestyle 
Movements als politische und kulturelle 
Agenda-Setter? 

�± Diese Frage stellt weitergehenden 
Forschungsbedarf heraus 

Das Projekt  eCoInnovate IT wird vom Ministerium für Wissenscha�L und Kultur des Landes Niedersachsen und der 
VolkswagenS�Ÿ�L�µng aus Landesmi�©eln des Niedersächsischen Vorab gefördert (Projektnummer: VWZN3037). 
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 Dieses Poster basiert auf aktuellen Forschungsergebnissen des Forschungs-
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